
Ferienstart mit Doppeltraining
Zum Start in die Sommerferien haben sich Jugendliche und Trainer des Tennisclubs
Unterkirnach zu einem gemeinsamen Tennisnachmittag getroffen. Antonio Ger-
ner (rechts) von der Tennisschule in St. Georgen trainierte die Jungs bereits wäh-
rend der Saison und hatte für diesen Nachmittag ein Doppeltraining vorbereitet.
Den Ball zu halten oder Punkte auszuspielen forderte den Spielern bei hochsom-
merlichen Temperaturen einiges ab, und so war zumAbschluss ein Eis zur Ab-
kühlung nur zu willkommen. BILD: CORNELIA PUTSCHBACH
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Mit Eigeninitiative
durch die Corona-Zeit
BadDürrheim (sk) Einfalls-
reichtumund Flexibilität sind
gefragt, wennman in Corona-
Zeiten sportelnmöchte. So war
das auch beim Turnerbund
BadDürrheim, nachdem es im
März hieß, dass kein norma-
les Trainingmehr stattfinden
kann. Die Turner der „Jumpers“
trainierten daraufhin zu Be-
ginn der Pandemie per Video-
konferenz im eigenenWohn-
zimmer. Seit ein paarWochen
findet das Training nun drau-
ßen auf dem Sportplatz statt.
Die kleinen Turner des TBmüs-
sen leider auch aktuell noch
auf das gemeinsame Training
verzichten. Zu den strengen
Corona-Regeln wie „Abstand
halten“ und aufwendiges Des-
infizieren nach jedem Sport-
ler, kommt noch die Renovie-
rung der Salinensporthalle.
Schon vor Ausbruch der Pande-
mie war der Plan für die Ersatz-
Hallen extrem eng gesteckt, so
dass der Verein nun gar keine
Möglichkeit mehr sah, Kindern
und Jugendlichen ein sicheres
Training anzubieten, heißt es
in einer schriftlichenMittei-
lung des Turnerbundes. Besser
erging es da Tanz undGym-
nastikgruppen. Diese trainie-
ren fleißig in der Realschulhal-
le. Beim Rope Skipping konnte
ebenfalls per Videokonferenz
wenigstens einmannschafts-
internerWettkampf ausgetra-
genwerden. Das Training fand
in den letztenWochen dann
auch draußen statt. Die Volley-
baller trainieren in der Real-
schulturnhalle, um sich auf die
kommende Saison vorzuberei-
ten. Die Volleyballjugend freute
sich, in den letztenWochen bei
traumhaftemWetter das Be-
achfeld für ihre Trainingsein-
heiten nutzen zu können. Das
Kurssystem läuft seit Juni wie-
der komplett.

GEMEINDEBÜCHEREI

Ferienzeit ist
immer auch Lesezeit
BadDürrheim (sk) Die evan-
gelische Kur- undGemein-
debücherei BadDürrheim ist
während der Ferien an drei Ter-
minen geöffnet. Im umfang-
reichen Angebot befinden sich
viele Neuanschaffungen. Das
Teamhat einiges gelesen und
empfiehlt zunächst zwei Kri-
mis der Extraklasse: Von Jodi
Picoult „Der Funke des Lebens“
sowie von Jan-Luc Bannalec
„Bretonische Spezialitäten“,
Kommissar Dupins neunter
Fall. Aus demBereich Bellet-
ristik wird vomBücherei-Team
RaynorWinn der Spiegelbest-
seller „Das Salzpfand“ emp-
fohlen. Von Jan Steinbach gibt
es „Die Schwestern vonMa-
rienfehn“. Die Bücherei ist an
folgenden Tagen geöffnet: Am
Dienstag, 11. August, amDiens-
tag, 25. August sowie amDiens-
tag, 8. September, jeweils von
15 bis 17 Uhr.

Die Mineralbrunnen fallen durch Corona ins Minus

Bad Dürrheim (sgn/sk) Der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten Frei (CDU)
besuchte kürzlich die Bad Dürrheimer
Mineralbrunnen GmbH. Bei den Ge-
sprächen mit den Geschäftsführern
Ulrich Lössl und Bernhard Wolf sowie
Klaus Bähr, dem Geschäftsführer der
PeterstalerMineralquellenGmbH, ging
es um die Situation und Schwierigkei-
tenderMineralbrunnen inCorona-Zei-
ten, aber auchumanstehendeTarifver-
handlungen.
„Hamsterkäufe haben zu Beginn

der Corona-Krise zu Engpässen beim
Leergut geführt. Der Effekt ist aber
schnell verpufft, schließlich mussten
die gehorteten Kisten Mineralwasser
ja erst einmal leergetrunken werden“,
meinte Klaus Bähr. Mit der zeitweili-
gen Schließung der Gaststätten, dem
Wegfall von öffentlichen Festen und

Veranstaltungen sei die Branche mit
200 Mineralbrunnen im Land, 38 da-
von in Baden-Württemberg, letztlich
wie viele andere deutlich ins zweistel-
lige Minus gefallen. Und daran werde
sich angesichts vieler abgesagter Fes-
tivitäten im Herbst so schnell nichts
ändern.
Ulrich Lössl und Klaus Bähr waren

sich einig, dass die Mineralbrunnen
ein schwaches Jahr 2020 wirtschaft-
lich verkraften werden, doch eine
zweite Welle mit neuerlichen Schlie-
ßungen würde deutliche Spuren am
Markt hinterlassen. „Wir müssen ja
jetzt schondamit rechnen, dass es vie-
le Gastronomiebetriebe wegen hoher
Verluste nicht schaffenwerden“,mein-

te Wolf. Man setze aber darauf, dass
über das Konjunkturpaket des Bun-
des möglichst viele Betriebe gerettet
werden. Direkte Hilfen oder aber auch
die befristeteMehrwertsteuersenkung
sollen dazu beitragen. Er halte es auch
für nachvollziehbar, wenn Wirte die
Mehrwertsteuersenkung zurKompen-
sation ihrer Verluste nutzen und nicht
an die Gäste weitergeben, so Frei.
Großes Lob ernteten die Unterneh-

men für ihr Umweltengagement. Bis
2030 wollen alle die Klimaneutralität
erreichen. „Wir haben dieses Ziel be-
reits erreicht“, betonte Lössl.
Sorgenbereitet denGeschäftsführern

die anstehende Tarifrunde. „Wir müs-
sen mit Streiks rechnen“, meinte Klaus
Bähr. „Die Gewerkschaft argumen-
tiert gegenüber den Arbeitnehmern,
als gäbe es die aktuelle Krise nicht“, er-
gänzte Lössl. „Ich bin froh, dasswirmit
dem Instrument Kurzarbeit Millionen
Arbeitsplätze halten können. Übertrie-
beneTarifforderungen sindda fürmich
fehl am Platz“, sagte Frei dazu.

Die Branche der Mineralbrunnen
erleidet Verluste durch abgesagte
und ausgefallene Veranstaltungen

MdB Thorsten Frei (CDU) besucht den Bad Dürrheimer Mineralbrunnen und spricht mit den
Geschäftsführern Ullrich Lössl und Bernhard Wolf sowie dem Geschäftsführer Klaus Bähr
der Peterstaler Mineralquellen (von links). BILD: BÜRO FREI

Bad Dürrheim – Der Stadt fehlen die
Touristen, der Einzelhandel leidet da-
durchunter den fehlendenEinnahmen.
Mit verkaufsoffenen Sonntagen kann
aufgrund der Corona-Situation dieses
Jahr auch nicht mehr gerechnet wer-
den. Also stellt sich die Frage, wie man
allem ein wenig auf die Sprünge helfen
kann: die Innenstadt beleben, die Ein-
nahmen ein bisschen ankurbeln.
Die Ideedazu ist ein langer Einkaufs-

abend kombiniert mit einem kleinen
bisschen Eventcharakter. Das Motto
lautet: „Sole, Luft undMehr“. „Mehr“ im
Sinne vonMehrwert.Manwill die Leu-
te indie Innenstadt locken. Sie sollen in
Ruhe länger stöbern können, die Gast-
ronomienutzenunddabei auch einwe-
nig Unterhaltung haben.
Wirtschaftsförderer Alexander Sten-

gelin von der Stadt Bad Dürrheim freut
sich darüber, dass die Einzelhändler
ein Zeichen setzen. „Der Einzelhandel
hat immernoch großeHerausforderun-
gen zu bewältigen“, erklärt Stengelin.
Dieser lange Einkaufsabend motivie-
re hoffentlich die Leute. Er sei in dieser
Sache eher unterstützend tätig, erklärt
Stengelin weiter. Er als Wirtschaftsför-
derer unterstütze dieses Vorhaben na-
türlich gerne.
Der Eventcharakter resultiere daraus,

dass an verschiedenen Punkten in den
Außenbereichen musikalische Unter-
haltung in kleinem Rahmen angebo-
tenwird. Sohabe sich Ingrid Limberger
vom Café Walz sofort dazu bereiter-
klärt, eine musikalische Unterhaltung
vor dem Café zu organisieren, berich-
tet Tamara Pfaff, die erste Vorsitzende
des Gewerbevereins. Im Außenbereich
desBistros „Matisse“werden Isoldeund
FriederWezel aufspielen.
„Wir sind abhängig von den Kur-

gästen“, erklärt Tamara Pfaff nach-
drücklich. Vor zwei bis drei Wochen
sei man die Einzelhändler abgegangen
und habe nachgefragt, wie es geht. Die
Rückmeldung von vielen sei gewesen,
dass der Tourismus stark fehle. Das Re-
sultat der Befragung sei jedenfalls ge-

wesen: Wir müssen irgendetwas ma-
chen, besonders dadieses Jahr nichtmit
verkaufsoffenen Sonntagen gerechnet
werden könne. Pfaff: „Wir sind da und
wir sind präsent!“
Ein langer Einkaufsabend sei inso-

fern praktisch und leicht durchführ-
bar, als dass es dafür keiner besonde-
ren Genehmigung bedürfe. Dies, weil
die Märkte im Gewerbegebiet sowieso
Öffnungszeiten bis 21 oder 22 Uhr ha-
ben und die Gewerbetreibenden in der
Innenstadt könnten dies auch in An-
spruch nehmen. Ein verkaufsoffener
Sonntag hingegen könne nur beglei-
tend zu einer Hauptveranstaltung ver-
anstaltet werden, ergänzt Alexander
Stengelin. Gegenwärtig sehe die Lan-
desverordnung aufgrund der Corona-
Situation keine verkaufsoffenen Sonn-
tage vor, was sich voraussichtlich auch
nicht so schnell ändern wird.
Die teilnehmendenGeschäfte haben

sichVerschiedenesüberlegt: BeiHeike’s

Wollstüble in der Luisenstraße kann
man Wolle färben. Die Nachfrage da-
nach sei stark, so Heike Groß. Eine An-
meldung sei nicht erforderlich, denndie
Aktionfindedraußen inder Luisenpas-
sage statt und sei außerdemüberdacht.
Mit demSommerschlussverkauf und

der Präsentation der neuen Kollektion
beteiligt sich der Schwarzwald-Pavil-
lon, ebenso das Geschäft „Feine Wä-
sche“ in der Friedrichstraße. In der
Wohnpark-Kreuz-Passage beteiligt
sich dasGeschäft „Schöne Schuhe“mit
Rabattaktionen, die Boutique Sophie
ebenfalls mit Rabattaktionen, das Hör-
studioEichenlaubwird geöffnet haben,
ebenso die Artmovie Medienagentur.
Vom Bistro „Matisse“ werden in der
Passage ein Cremant und Canapes
angeboten, Black Forest Hippokrates
stellt sich vor und bietet einen Detox-
Smoothie an, bei Sabines Schreibstube
in der Friedrichstraße gibt es ein Erfri-
schungsgetränk.

„Wir sind da und wir sind präsent“

VON S AB INE NA I EM I

➤ Langer Einkaufsabend in
der Innenstadt

➤ Händler und Gastronomen
wollen Leute locken

Einzelhändler und Gastronomen wollen Leute in die Bad Dürrheimer Innenstadt locken, von links: Conny Brix, Suncica Ilic, Sabine Fink, Ma-
ren Isak-Jentzen, Tamara Pfaff, Heike Groß, Freddy Bosch, Alexander Stengelin. BILD: SABINE NAIEMI

Der Einkaufsabend
Der lange Einkaufsabend in der Bad
Dürrheimer Innenstadt findet am
Freitag, 14. August, statt. Die teilneh-
menden Geschäfte werden bis 21 Uhr
geöffnet sein. Bei einem erfolgreichen
Verlauf der Veranstaltung ist eine baldi-
ge Wiederholung vorgesehen. Geöffnet
sind die Geschäfte im Bereich ab der
Luisenpassage bis zum Café Walz in
der Friedrichstraße. (sgn)

Schatzsuche mit Hindernissen

Zum Auftakt des Kinderferienprogramms
hatte das Team desWurzelzwerge-Na-
turkindergartens in den Grabenwald
eingeladen. Rund 30 Kinder hatten bei
einer spannenden Schnitzeljagd und
einer damit verbundenen Schatzsuche
viel Spaß. Start war an derWiesenhüt-
te. Ganz so einfach war die Schatzsu-
che nicht, denn beim Streifzug durch
den Grabenwald galt es, gemein-
sam viele Aufgaben zu lösen, um den
nächsten Hinweis zu bekommen. So
mussten die Kinder zumBeispiel ge-
meinsam ein Lied singen, ohneMe-
termaß eine Strecke von drei Metern
abmessen oder Vogelarten benennen.
Schließlich landeten die Kinder wieder
am Ausgangspunkt, woman ein Kreuz
aus Holzstöcken fand, unter denen
dann tatsächlich der gesuchte Schatz
war. BILD: GERD JERGER

LEUTE aus Niedereschach und Unterkirnach
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